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STANDORTGEMEINDE STALDEN KANTON WALLIS 

 

SCHUTZZONENVORSCHRIFTEN DER QUELLEN STALDEN, 
GELEGEN AUF GEMEINDEGEBIET STALDEN, TÖRBEL UND 

STALDENRIED 

QUELLEN STN-108 “Brunni (Süd)“ 
 STN-109 „Brunni (Nord)“ 
 STN-201 „Petschibrunnen“ 
 STN-301 “Unnerflie“ 
 STN-401 “Zer Altu Schir“ 
 STN-501 bis STN-505 “Riedji 01-05“ 
 STN-601 “Rohrbach“ 

 

MIT ZUGEHÖRIGEN SCHUTZZONENPLÄNEN 
  
 
GENEHMIGUNGSVERMERKE 

Vorprüfung durch die Dienststelle für Umweltschutz vom:  ...............................  

Orientierung der Grundeigentümer/-innen vom:  ...............................  

 

PUBLIKATION 

Im Amtsblatt des Kanton Wallis vom:  ...............................  

 

ÖFFENTLICHE AUFLAGE 

Gemeindeverwaltung vom:  ...............................  

Dienststelle für Umweltschutz des Kanton Wallis vom:  ...............................  
 

VERTEILER 

Gemeinde Stalden 

−  Wasserversorgung 2 Ex. 

Gemeinde Törbel 

−  Wasserversorgung 1 Ex. 

Gemeinde Staldenried 

−  Wasserversorgung 1 Ex. 
 

Kanton Wallis 

−  Dienststelle für Umweltschutz 1 Ex. 
−  Dienststelle für Verbraucherschutz 
   & Veterinärwesen 1 Ex. 
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TEIL 1: ALLGEMEINES 

Art. 1: Zielsetzung und Begriffe 

Grundwasser- und Quellschutzzonen haben zum Ziel, den Schutz des genutzten 
bzw. nutzbaren Grund- und Quellwassers zu gewährleisten. Schutzzonen bestehen 
aus zwei Teilen: 

 Schutzzonenplan, der die Ausdehnung der Schutzzone in kartographischer Form 
festsetzt und  

 Schutzzonenvorschriften, welche die Nutzungsbestimmungen im Plangebiet um-
schreiben 

Grundwasser- und Quellschutzzonen werden üblicherweise unterteilt in 

 Fassungsbereich (Zone S1): Sie soll verhindern, dass die Fassungsanlage 
beschädigt oder deren unmittelbare Umgebung verschmutzt 
wird. 

 Engere Schutzzone (Zone S2): Sie soll verhindern, dass krank machende 
Keime innerhalb einer Fliesstrecke von weniger als 10 Tagen 
ins Trinkwassernetz gelangen. Die Zone S2 umfasst somit 
den Gesamten Bereich, von wo das Grundwasser höchstens 
10 Tage braucht, um zur Fassung zu gelangen. Hier ist alles 
verboten, was das Trinkwasser verschmutzen könnte. 

 Weitere Schutzzone (Zone S3): Sie soll sicherstellen, dass bei drohenden Ge-
fahren, zum Beispiel bei Unfällen mit wassergefährdenden 
Stoffen, genug Zeit und Raum für die erforderlichen Mass-
nahmen zur Verfügung steht. 

Gemäss Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (GSchG) vom 24. Januar 
1991 sind Schutzzonen für die im öffentlichen Interesse liegenden Trinkwasserfas-
sungen auszuscheiden. 

Art. 2: Gesetzliche Grundlagen und Richtlinien 

- SR 814.20, Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Gewässerschutzge-
setz GSchG) vom 24. Januar 1991. 

- SR 814.201, Gewässerschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998. 

- SR 814.202, Verordnung über den Schutz der Gewässer vor wassergefährden-
den Flüssigkeiten (VWF) vom 1. Juli 1998. 

- SR 916.161, Verordnung über die Zulassung von Pflanzenschutzmitteln (Pflan-
zenschutzmittel-Verordnung, PSMV) vom 18. Mai 2005. 

- SR 814.600, Technische Verordnung über Abfälle (TVA) vom 10. Dezember 
1990. 

- SR 817. 02, Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung, LGV) vom 
23. November 2005. 

- SR 921.0, Bundesgesetz über den Wald (Waldgesetz, WaG) vom 4. Oktober 
1991 [SR 921.0]. 

- SR 921.01, Verordnung über den Wald (Waldverordnung, WaV) vom 30 Novem-
ber 1992. 
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- Ausscheidung von Grundwasserschutzzonen und Grundwasserschutzarealen, 
Richtlinien der Dienststelle für Umweltschutz des Kantons Wallis, Juni 1995. 

- Wegleitung zur Ausscheidung von Gewässerschutzbereichen, Grundwasser-
schutzzonen und Grundwasserschutzarealen, Bundesamt für Umwelt, Wald und 
Landschaft (BUWAL) 1982. 

- Wegleitung Grundwasserschutz (BUWAL), 2004. 

- Ausscheidung von Grundwasserschutzzonen bei Kluftwassergrundwasserleitern, 
Praxishilfe (BUWAL), 2003 

- Grundwasserschutzzonen bei Lockergesteinen, Umwelt-Vollzug, BAFU, 2012 

- Liste der klassierten Flüssigkeiten nach Art. 3 der Verordnung vom 1. Juli 1998 
über den Schutz der Gewässer vor wassergefährdenden Flüssigkeiten (VWF), 
BUWAL, wird laufend nachgeführt. 

- Anwendungsverbote für Pflanzenschutzmittel in der Grundwasserschutzzone S2, 
Bundesamt für Landwirtschaft, Liste wird laufend nachgeführt. 

Art. 3: Hydrogeologische Grundlagen und Geltungsbereich 

Grundlage für diese Schutzzonen bildet der hydrogeologische Bericht vom 30. März 
1993 verfasst durch das Geotechnik-Büro, Stefan Berchtold, Visp. Es wurden noch 
die Quellen Riedji 01 bis 04 hinzugenommen. 

Der Geltungsbereich der Schutzzonenvorschriften erstreckt sich auf die gemäss den 
gültigen kantonalen und Bundesrichtlinien angepassten Quellschutzzonen, welche 
durch die BURCHARD GMBH mit Datum vom 18.02.2013 erstellt worden sind. Die 
Schutzzonenvorschriften gelten für folgende Trinkwasserfassungen: 

Quellen-Name Quellen-Nr. Koordinaten Höhe [m ü. M.] 

Brunni (Süd) STN-108 632‘230 / 119‘881 1030 

Brunni (Nord) STN-109 632‘244 / 119‘896 1035 

Petschibrunnen STN-201 633‘307 / 122‘644 995 

Unnerflie STN-301 632‘971 / 122‘258 1255 

Zer Altu Schir STN-401 634‘159 / 122‘246 850 

Riedji 01 STN-501 637136 / 119‘930 2045 

Riedji 02 STN-502 637126 / 119‘923 2040 

Riedji 03 STN-503 637‘101 / 119‘909 2030 

Riedji 04 STN-504 636‘895 / 119‘813 1985 

Riedji 05 STN-505 635‘459 / 120‘339 1655 

Rohrbach (ungefasst) STN-601 634‘564 / 120‘426 1095 

Tabelle 1: Geographische Daten der Quellen1 

                                                
1 Die Bestimmung der Lage der Quellfassungen beruht auf den mündlichen Angaben des Brunnenmeisters R. Brand; die Koordi-
natenangaben sind mit einer gewissen Unsicherheit behaftet, da oft keine Datengrundlage vorhanden ist. 
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TEIL 2: NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN 

Art. 4: Administratives 

Art. 4.01.000 Nutzungsarten 

Die Nutzungsbeschränkungen wurden der heutigen Situation (Sommer 
2012) und der aktuellen Nutzungsarten angepasst. Falls sich diese Situation 
ändert, z.B. durch Zonenplan- oder Nutzungsänderungen, sind die Nut-
zungsbeschränkungen zwingend an die neue Situation anzupassen. 

Art. 4.01.100 Liste der in den Vorschriften behandelten Nutzungsarten 

Aufgrund der heutigen Situation sind von den theoretisch möglichen Nut-
zungsarten ausschliesslich folgende Nutzungsarten betroffen und in den vor-
liegenden Schutzzonenvorschriften im Einzelnen dargelegt: 

Art. 4.01.101 Baustellen 

Art. 4.01.102 Oberirdische Bauten, Betriebe und Anlagen 

Art. 4.01.103 Abwasseranlagen 

Art. 4.01.104 Versickerungsanlagen 

Art. 4.01.105 Strassen 

Art. 4.01.106 Untertagebauten 

Art. 4.01.107 Landwirtschaft 

Art. 4.01.108 Forstwirtschaft 

Art. 4.01.109 Pflanzen- und Holzschutzmittel sowie Dünger 

Art. 4.01.110 Materialausbeutung 

Art. 4.01.111 Deponien, Materiallager, Umschlagplätze und Transportleitungen 

Art. 4.01.200 Änderungen des Zonennutzungsplanes 

Art. 4.01.201 Falls im Zonennutzungsplan eine Nutzungsänderung des Bodens geplant 
oder vorgenommen wird, ist diese im Hinblick auf den Schutz der Quelle zu 
beurteilen. Es sind ausschliesslich Nutzungsänderungen, die mit dem Quell-
schutz vereinbar sind, möglich. 

Art. 4.01.202 Ebenso ist bei einer allfälligen Änderung des Perimeters der Quellschutzzo-
nen der Zonennutzungsplan anzupassen. 

Art. 4.01.203 Der Perimeter der Quellschutzzonen geniesst gegenüber dem Zonennut-
zungsplan Priorität. 
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Art. 4.02.000 Betroffene Grundeigentümer 

Art. 4.02.101 Betroffen sind sowohl private als auch öffentliche Parzellen. 

Art. 4.02.102 Laut den Katasterauszügen sind folgende Anzahl Parzellen betroffen: 

 In der Zone S1 In der Zone S2 In der Zone S3 

Brunni Süd 1 10 12 

Brunni Nord 1 13 26 

Petschibrunnen 1 2 9 

Unnerflie 2 10 27 

Zer Altu Schir 6 36 15 

Riedji 01-04 n.p. n.p. n.p. 

Riedji 05 1 1 2 

Rohrbach 1 1 2 

Tabelle 2: Anzahl der betroffenen Parzellen pro Quelle und Schutzzone, 
n.p. = nicht parzelliert 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die von den Schutzzonen betroffenen Parzellen 

Parzellennummern gemäss Grundbuch 

Quelle 
Schutz- 

zone 

Parzellen-Nr. 
Parzelleneigentümer 

Nutzung der Parzelle innerhalb 
der Schutzzone 

Kat. Nr. Nr. AV 

Brunni (Süd) 

 

S1 15/57d 2587 Lorenz Marina LWZ2 

S2 

15/53b 2521 Karlen Alfons LWZ 

15/52 2522 Zuber Philemon LWZ 

15/53a 2523 Karlen Alfons LWZ 

15/57d 2587 Lorenz Marina LWZ 

15/54 2588 
Karlen Alfons, Karlen 

Anna 
LWZ 

15/51 2589 Lorenz Ignaz LWZ 

15/50 1/0 2591 Zuber Philemon LWZ 

15/50a 2592 Lorenz Ignaz LWZ 

15/50 2593 Zuber Mathilde LWZ 

keine 5704 Gemeinde Stalden Verkehrsweg (Kantonsstrasse) 

S3 

 

15/42 1419 Loeffler Christophe LWZ 

15/26 2515 Julen, Anna LWZ 

15/26a 2516 Seematter Paul LWZ 

15/25a 2517 Pollinger Albert LWZ 

15/43 2518 Löffler Christophe LWZ 

15/44 2519 Löffler Christophe Garten 

15/45 2520 Zuber Philemon LWZ 

15/53b 2521 Karlen Alfons LWZ 

                                                
2 LWZ = Landwirtschatfszone 
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Quelle 
Schutz- 

zone 

Parzellen-Nr. 
Parzelleneigentümer 

Nutzung der Parzelle innerhalb 
der Schutzzone 

Kat. Nr. Nr. AV 

15/52 2522 Zuber Philemon LWZ 

Brunni (Süd S3 

15/28 5672 Löffler Christophe LWZ 

15/70 k.A. Julen Anna LWZ, Chalet 

keine 5704 Gemeinde Stalden Verkehrsweg (Kantonsstrasse) 

Brunni 
(Nord) 

S1 15/57d 2587 Lorenz Marina LWZ, QSZ S3 

S2 

15/46 1424 Veillon Priska LWZ 

15/49 1425 Veillon Priska Haus 

15/52 2522 Zuber Philemon LWZ 

15/56c 2585 Karlen Alfons LWZ + Garten 

15/54 2588 
Karlen Alfons, Karlen 

Anna 
LWZ 

15/51 2589 Lorenz Ignaz LWZ 

Brunni 
(Nord) 

S2 

15/56 2590 Karlen Alfons LWZ, QSZ S3 

15/50 1/0 2591 Zuber Philemon LWZ 

15/50a 2592 Lorenz Ignaz LWZ 

15/50 2593 Zuber Mathilde LWZ 

15/45 2594 Zuber Philemon LWZ 

keine 5704 Gemeinde Stalden Verkehrsweg (Kantonsstrasse) 

keine 5671 Lorenz, Ignaz LWZ 

15/48 5703 Lorenz Ignaz LWZ 

S3 

15/21a 1405 

Seematter Lothar, Zu-
ber Balbina, Strickler 
Dorothea, Seematter 

Paul 

Scheune + Stall 

15/24 1406 Zuber Armand Haus 

15/23a 1407 

Zuber Arnold, Kalber-
matten Elisabeth, Four-

nier Therese, Zuber 
Stefan 

Scheune + Stall 

15/69 1411 Löffler Christophe LWZ 

15/40 1412 Kalbermatten Elisabeth Garten 

15/47b 1413 Seematter Paul Garten 

15/47a 1414 Seematter Paul Garten 

15/30b 1415 Löffler Christophe Garten 

15/30 1416 Löffler Christophe LWZ 

15/29 1417 Zuber Armand LWZ 

15/68 1418 Löffler Christophe LWZ 

15/42a 1420 
Gehrig Helen, Karlen 

Anton, Burkhard Rudolf 
Haus + Garage 

15/67 1421 Fäh Edwin Chalet 

15/47 1422 Fäh Laurin Chalet 

15/66 1423 Fuchs, Maria Chalet 

15/26 2515 Julen, Anna LWZ 

15/26a 2516 Seematter Paul LWZ 

15/25a 2517 Pollinger Albert LWZ 

15/56c 2585 Karlen Alfons LWZ  + Garten 

keine 5671 Lorenz Ignaz LWZ 
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Quelle 
Schutz- 

zone 

Parzellen-Nr. 
Parzelleneigentümer 

Nutzung der Parzelle innerhalb 
der Schutzzone 

Kat. Nr. Nr. AV 

Brunni 
(Nord) 

S3 

15/48 5703 Lorenz Ignaz LWZ 

15/30a 5770 Loeffler Christophe LWZ 

keine 5786 Kalbermatten Elisabeth LWZ, Garten 

15/70 k.A. Julen Anna LWZ, Chalet 

keine k.A. Gemeinde Stalden Verkehrsweg (Zufahrtsweg) 

keine 5704 Gemeinde Stalden Verkehrsweg (Gemeindestrasse) 

Unnerflie 

S1 
20a 3400 

Lorenz Ludwika des 
Theodor, Karlen Adolfi-

na des Leopold 
QSZ S2-S3 

20a 3407 Petrig Fredy des Isidor -- 

S2 
9/127 1488 k.A. übriges Gemeindegebiet 

9/125 1489 Juon Adolf QSZ S3 

Unnerflie 

S2 

9/124 1490 Seematter Eduard QSZ S3 

9/123 1491 Seematter Eduard QSZ S3 

20a 3400 
Lorenz Ludwika des 

Theodor, Karlen Adolfi-
na des Leopold 

QSZ S2-S3 

20a 3405 
Karlen Adolfina des Le-

opold 
QSZ S2-S3 

20a 3406 Petrig Fredy des Isidor QSZ S2 

20a 3407 Petrig Fredy des Isidor -- 

20a 3501 Petrig Ivo des Isidor QSZ S2-S3 

k.A. 5710 k.A. QSZ S2-S3 

S3 

10/22 1474 Seematter Egon QSZ S3 

9/18b 1482 
Kalbermatten Edgar, 

Bertholjotti-
Kalbermatten Doris 

QSZ S3 

9/23 1483 
Theler Silvana, Kalber-
matten Edgar, Berthol-
jotti-Kalbermatten Doris 

QSZ S3 

9/7a 1484 

Schaller Leo, Seemat-
ter Theofil, Summer-
matter Adelheid, See-
matter Egon, Venetz 

Angelo 

QSZ S3 

9/21 1485 Seematter Eduard QSZ S3 

9/19 1486 Venetz Angelo QSZ S3 

9/20 1487 Lorenz Roland QSZ S3 

9/127 1488 k.A. übriges Gemeindegebiet 

9/125 1489 Juon Adolf QSZ S3 

9/123 1491 Seematter Eduard QSZ S3 

9/22 1492 Schaller Leo QSZ S3 

9/18 1493 k.A. QSZ S3 

9/34a 1497 
Kalbermatten Edgar, 

Bertholjotti-
Kalbermatten Doris 

QSZ S3 

9/24 1498 Burgener Doris QSZ S3 

9/36a 1499 Salzmann Therese QSZ S3 

9/34 1506 Karlen Armin QSZ S3 
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Quelle 
Schutz- 

zone 

Parzellen-Nr. 
Parzelleneigentümer 

Nutzung der Parzelle innerhalb 
der Schutzzone 

Kat. Nr. Nr. AV 

Unnerflie S3 

9/5a 1507 

Juon Adolf, Karlen He-
lena, Seematter Egon, 
Theler Silvana, Kalber 
matten Edgar, Berthol-
jotti-Kalbermatten Do-

ris, Juon Silvan 

QSZ S3 

9/135 1508 Juon Alois QSZ S3 

9/26 1509 Seematter Eduard QSZ S3 

9/25 1510 Seematter Eduard QSZ S3 

9/27 1511 Seematter Eduard QSZ S3 

Unnerflie S3 

k.A. 5710 
nicht im Kataster einge 

tragen 
QSZ S3 

k.A. 5760 
nicht im Kataster einge-

tragen 
QSZ S3 

20a 3400 
Lorenz Ludwika des 

Theodor, Karlen Adolfi-
na des Leopold 

QSZ S2-S3 

20a 3405 
Karlen Adolfina des Le-

opold 
QSZ S2-S3 

20a 3501 Petrig Ivo des Isidor QSZ S2-S3 

21 3693 

Andenmatten Christine 
des Meinrad, Anden-
matten Elfriede des 

Meinrad 

QSZ S2 

Petschi-
brunnen 

S1 22 3695 Volken Georg des Alois -- 

S2 
22 3640 

Andenmatten Christine 
des Meinrad, Anden-
matten Elfriede des 

Meinrad, Gsponer Me-
dard des Leopold, 

Gsponer Richard des 
Ernst 

-- 

22 3695 Volken Georg des Alois -- 

S3 

22 3640 

Andenmatten Christine 
des Meinrad, Anden-
matten Elfriede des 

Meinrad, Gsponer Me-
dard des Leopold, 

Gsponer Richard des 
Ernst 

-- 

22 3695 Volken Georg des Alois -- 

22 3698 
Lorenz Alfred des Ro-

man 
-- 

22 3701 
Gsponer Richard des 

Ernst 
-- 

22 3702 Volken Georg des Alois -- 

22 3705 Petrig Fredy des Isidor -- 

22 3706 herrenlos -- 

k.A. 5071 k.A. Verkehrsweg 
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Quelle 
Schutz- 

zone 

Parzellen-Nr. 
Parzelleneigentümer 

Nutzung der Parzelle innerhalb 
der Schutzzone 

Kat. Nr. Nr. AV 

Petschi-
brunnen 

S3 k.A. 5073 k.A. Verkehrsweg 

Zer Altu 
Schir 

S1 

11 2478 Mutter Stefan des Alois QSZ S1-S2, LWZ 

11 2479 
Abgottspon Agnes des 
Dominik. Abgottspon 
Albert des Dominik 

QSZ S1-S2, LWZ 

11 2480 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
QSZ S1, LWZ 

11 2492 Mutter Stefan des Alois QSZ S1, LWZ 

11 4635 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
Verkehrsweg 

S2 

k.A. 5057 k.A. Verkehrsweg 

11 1134 
Abgottspon Heinz des 
Albert, Abgottspon Mi-

chaela des Anton 
QSZ S2, LWZ 

11 2448 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
QSZ S2, LWZ 

11 2461 
Venetz Bernhard des 

Pius 
LWZ 

11 2462 
Venetz Bernhard des 

Pius 
QSZ S3, LWZ 

11 2463 
Venetz Gerlinda des 

Roland 
QSZ S2-S3, LWZ 

11 2465 Mutter Stefan des Alois QSZ S3, LWZ 

11 2467 
Abgottspon Agnes des 
Dominik, Abgottspon 
Albert des Dominik 

QSZ S3, LWZ 

11 2468 Mutter Stefan des Alois QSZ S3, LWZ 

11 2470 
Venetz Gerlinda des 

Roland 
QSZ S3, LWZ 

11 2471 Mutter Stefan des Alois QSZ S3, LWZ 

11 2472 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
QSZ S3, LWZ 

11 2473 
Venetz Pius Peter des 

Albert 
QSZ S3, LWZ 

11 2474 Mutter Stefan des Alois QSZ S2-S3, LWZ 

11 2475 
Abgottspon Peter des 

Theodul 
QSZ S2, LWZ 

11 2476 
Abgottspon Agnes des 
Dominik, Abgottspon 
Albert des Dominik 

QSZ S2, LWZ 

11 2478 Mutter Stefan des Alois QSZ S1-S2, LWZ 

11 2479 
Abgottspon Agnes des 
Dominik. Abgottspon 
Albert des Dominik 

QSZ S1-S2, LWZ 

11 2480 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
QSZ S1, LWZ 

11 2482 Mutter Stefan des Alois Haus, QSZ S2, LWZ 
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Quelle 
Schutz- 

zone 

Parzellen-Nr. 
Parzelleneigentümer 

Nutzung der Parzelle innerhalb 
der Schutzzone 

Kat. Nr. Nr. AV 

Zer Altu 
Schir 

S2 

 

11 2483 

Holzer Reinhard des 
Karl, Munizipalgemein-
de Stalden, Venetz Pius 

Peter des Albert 

Haus, QSZ S2, LWZ 

11 2484 Mutter Stefan des Alois Haus, QSZ S2, LWZ 

11 2485 

Abgottspon Agnes des 
Dominik, Abgottspon 
Albert des Dominik, 
Gsponer Hans-Peter 
des Gustav, Holzer 

Reinhard des Karl, Ve-
netz Bernhard des Pius, 

Venetz Gerlinda des 
Roland, Venetz Pius 

Peter des Albert 

Haus, QSZ S2, LWZ 

11 2486 

Abgottspon Agnes des 
Dominik, Abgottspon 
Albert des Dominik,, 
Munizipalgemeinde 

Stalden 

Haus, LWZ 

11 2487 

Abgottspon Heinz des 
Albert, Hosennen Mi-

chaela des Anton, Per-
ren Anita des Erwin 

Haus, LWZ 

11 2492 Mutter Stefan des Alois QSZ S1-S2, LWZ 

11 2497 
Mutter Stefan des Alois 

Munizipalgemeinde 
Stalden 

Haus, QSZ S2, LWZ 

11 2564 
Perren Gabriela des 

Erwin 
QSZ S2, LWZ 

11 2565 
Venetz Pius Peter des 

Albert 
QSZ S3, LWZ 

11 2566 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
QSZ S3, LWZ 

11 2567 
Nordheim Cornelia des 
Gerhard, Schönenber-

ger Urs des Fritz 
QSZ S3, LWZ 

11 2568 
Venetz Bernhard des 

Pius 
QSZ S3, LWZ 

11 2569 
Abgottspon Heinz des 
Albert, Hosennen Mi-

chaela des Anton 
LWZ 

11 2600 
Nordheim Cornelia des 
Gerhard, Schönenber-

ger Urs des Fritz 
LWZ 

11 4635 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
Verkehrsweg 

k.A. 5057 k.A. Verkehrsweg 

k.A. 5061 k.A. Verkehrsweg 

S3 

22 2458 
Abgottspon Agnes des 
Dominik, Abgottspon 
Albert des Dominik 

QSZ S3, LWZ 

11 2459 Mutter Stefan des Alois LWZ 

11 2460 Mutter Stefan des Alois LWZ 



Quellschutzzonen Stalden – Schutzzonenvorschriften Seite 10  

 

Quelle 
Schutz- 

zone 

Parzellen-Nr. 
Parzelleneigentümer 

Nutzung der Parzelle innerhalb 
der Schutzzone 

Kat. Nr. Nr. AV 

Zer Altu 
Schir 

S3 

11 2463 
Venetz Gerlinda des 

Roland 
QSZ S2-S3, LWZ 

11 2464 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
QSZ S3, LWZ 

11 2465 Mutter Stefan des Alois QSZ S3, LWZ 

11 2466 
Venetz Pius Peter des 

Albert 
QSZ S3, LWZ 

11 2467 
Abgottspon Agnes des 
Dominik, Abgottspon 
Albert des Dominik 

QSZ S3, LWZ 

11 2468 Mutter Stefan des Alois QSZ S3, LWZ 

11 2487 

Abgottspon Heinz des 
Albert, Hosennen Mi-

chaela des Anton, Per-
ren Anita des Erwin 

LWZ 

11 2563 Mutter Stefan des Alois LWZ 

11 2570 
Abgottspon Heinz des 
Albert, Hosennen Mi-

chaela des Anton 
LWZ 

11 2600 
Nordheim Cornelia des 
Gerhard, Schönenber-

ger Urs des Fritz 
LWZ 

11 4635 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
Verkehrsweg 

k.A. 5061 k.A. Verkehrsweg 

Riedji 01-04 S1-S3 -- n.p. 
Munizipalgemeinde 

Staldenried 
-- 

Riedji 05 

S1 32 3901 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
-- 

S2 32 3901 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
-- 

S3 
32 3901 

Munizipalgemeinde 
Stalden 

-- 

32 3902 Geteilschaft Riedjiwald -- 

Rohrbach 

S1 32 3901 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
-- 

S2 32 3901 
Munizipalgemeinde 

Stalden 
-- 

S3 
32 3901 

Munizipalgemeinde 
Stalden 

-- 

32 4661 Geteilschaft Riedjiwald -- 

Tabelle 3: Von den Schutzzonen betroffene Parzellen, n.p.= nicht parzelliert, k.A.= keine Angaben 

Art. 4.03.000 Von den Schutzzonen betroffene Gemeinden 

Mit Ausnahme der Quellen Brunni und Unnerflie (Gemeinde Törbel) sowie 
Riedbach 01-07 und Riedji 01-05 (Gemeinde Staldenried) betreffen alle an-
deren Quellen die Gemeinde Stalden.  
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Art. 4.04.000 Kataster der Verschmutzungsgefahren 

Die zum Zeitpunkt der Schutzzonenausscheidung bekannten bestehenden 
und auch zukünftig mögliche Anlagen und Bauten oder Nutzungen, welche 
für die Trinkwasserfassung eine Gefährdung darstellen können, sind aus der 
nachfolgenden Tabelle ersichtlich. 

Quelle Nr. AV 
Anlage, Baute 
oder Nutzung 

Schutzzone  Risikoab-
schätzung 

Schutzmassnahmen 
S1 S2 S3 

Brunni Süd 

2587 Schafhaltung X ― ― hoch 

Quellschutzzone S1 bereits einge-
zäunt. Verbot von Tierhaltung in-

nerhalb des abgezäunten Be-
reichs.  

2515, 
2516, 
2517, 
2521-
2523, 
2587-
2589, 
2591-
2593, 
5672, 

15/70 
(Kat. 
Nr.) 

Weideland ― X X gering-mittel Gülleverbot in S2  

5704 Gemeindestrasse ― X X mittel-hoch 

Mit baulichen Massnahmen an der 
Strasse ist zu gewährleisten, dass 
kein Oberflächenwasser in diesem 

Bereich versickern kann. 

Brunni Nord 

1417, 
1418, 
1419, 
2515, 
2516, 
2517, 
5671 

Weideland ― X X gering-mittel Gülleverbot in S2  

1420, 
1422, 
1423, 
1425, 
1406, 

Kat. Nr. 
15/70 

Haus / Chalet ― X X mittel 
Abwasseranlagen müssen perio-

disch überprüft werden 

1424 Abstellplatz  ― X ― mittel 
Abstellplatz sollte über einen ab-
gedichteten Untergrund verfügen. 

k.A. Gemeindestrasse ― X X mittel-hoch 

Mit baulichen Massnahmen an der 
Strasse ist zu gewährleisten, dass 
kein Oberflächenwasser in diesem 

Bereich versickern kann. 

k.A. Zufahrtsstrasse ― ― X gering-mittel 

Mit baulichen Massnahmen an der 
Strasse ist zu gewährleisten, dass 
kein Oberflächenwasser in diesem 

Bereich versickern kann. 

1405, 
1407 

Scheune und Stall ― ― X Mittel 
Mistlager nur auf Mistplatte er-
laubt 
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Quelle Nr. AV 
Anlage, Baute 
oder Nutzung 

Schutzzone  Risikoab-
schätzung 

Schutzmassnahmen 
S1 S2 S3 

Petschibrunnen 

1421 Chalet ― ― X Mittel 

Falls Chalet über eine Sicker-
grube verfügt, ist diese aufzu-
heben und an die Kanalisation 
anzuschliessen (Versickerung 
nur ausserhalb der QSZ mög-
lich) 

3695 
 

-- X ― ― Hoch 

Brunnenstube (bzw. die Zuleitun-
gen aus Beton) werden in naher 
Zukunft saniert. Einzäunen der 

Quellschutzzone S1 

3640 
3695 
3640 
3695 
3698 
3701 
3702 
3704 
3705 
3706 
5071 
5073 

-- ― ― ― ― -- 

Unnerflie 

3407, 
3400 

-- X ― ― Hoch 
Einzäunen der Quellschutzzone 

S1 (Wild) 

1488 
bis 

1491, 
3400, 
3405, 
3406, 
3407, 
3501, 
5710, 
1474, 
1482 
bis 

1489, 
1491, 
1492, 
1493, 
1497, 
1498, 
1499, 
1506 
bis 

1511, 
5710, 
5760, 
3400, 
3405, 
3501, 
3693 

-- ― ― ― keine -- 
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Quelle Nr. AV 
Anlage, Baute 
oder Nutzung 

Schutzzone  Risikoab-
schätzung 

Schutzmassnahmen 
S1 S2 S3 

Zer Altu Schir 

2458, 
2460, 

bis 
2468, 
2470 
bis 

2473 
2565 
bis 

2568, 
2600, 

4635, 

5061 

-- ― ― ― ― -- 

 

2482 
bis 

2487, 
2497 

Wohnhäuser ― X ― Hoch 

Falls Wohnhäuser über eine Si-
ckergrube verfügen, sind diese 

aufzuheben und an die Kanalisati-
on anzuschliessen (Versickerung 
nur ausserhalb der QSZ möglich). 
Falls Abwasseranlagen vorhanden 

sind, sind diese periodisch zu 
überprüfen. 

 

2478, 
2479, 
2480, 
2492 

Weideland X X ― Mittel-Hoch 

Einzäunen der Quellschutzzone 
S1 (teilweise bereits eingezäunt, 

es müssen noch Lücken geschlos-
sen werden) 

 

1134 
2448 
2474 

2475 
2476 
2564 

Weideland ― X ― Mittel 
Keine Gülleaustragung in S2 er-

laubt 

 
2569 
2563 

Weideland ― X X Mittel 
Keine Gülleaustragung in S2 er-

laubt 

 2570 
Weideland  
(Schafhaltung) 

― ― X Gering -- 

 5057 Verkehrsweg X X X Mittel-hoch 

Mit baulichen Massnahmen an der 
Strasse ist zu gewährleisten, dass 
kein Oberflächenwasser in diesem 

Bereich versickern kann. 

 2459 Weideland ― ― X Gering -- 

 5061 
Wässerwasserlei-
tung (verrohrt) 

― ― ― ― Keine Massnahmen erforderlich 

Riedji 01-04 n.p. -- ― ― ― ― Keine Massnahmen erforderlich 

Riedji 05 
3901 
3902 

-- ― ― ― ― 
Quellschutzzone S1 bereits einge-

zäunt 

Rohrbach 
(ungefasst) 

3901 
4661 

-- ― ― ― ― B 

* Gefahrenquelle vorhanden: X = ja;      ― = nein 
n.p. = nicht parzelliert 

Tabelle 5: Übersicht über die Verschmutzungsgefahren der Quellen 
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Art. 4.05.000 Verantwortlichkeiten und Massnahmen  

Art. 4.05.100 Die Gemeindebehörde 

Die Gemeindebehörde hat dafür zu sorgen, dass die Quellfassungen qualita-
tiv einwandfreies Trinkwasser in beständiger, der natürlichen Schüttung ent-
sprechender Quantität liefert. Sie überwacht die Einhaltung sämtlicher Vor-
schriften. 

Folgende Massnahmen sind zu treffen: 

Art. 4.05.101 Informationspflicht gegenüber den kantonalen Behörden: 

Die Gemeindebehörde muss sämtliche in den Quellschutzzonen S1, S2 
und S3 gelegenen Baugesuche der Dienststelle für Umweltschutz unter-
breiten. 

Art. 4.05.102 Informationspflicht gegenüber den Bürgern, Grundeigentümern und Bewirt-
schaftern der Parzellen 

Die Verantwortlichen der Wasserversorgung der Gemeinde sind ver-
pflichtet, die Grundeigentümer und die Bewirtschafter der Parzellen im 
Bereich der Quellschutzzonen über die vorliegenden Nutzungsbe-
schränkungen generell zu informieren. Änderungen in den Nutzungsbe-
schränkungen sind über die regionale Presse oder durch Informations-
versammlungen – falls erforderlich durch persönliche Mitteilungen – mit-
zuteilen. 

Art. 4.05.103 Regelmässige chemische Analysen des Quellwassers 

Die chemische Kontrolle der Quellwässer müssen mindestens zweimal 
jährlich durchgeführt werden.  

Termine: 

 1 Probe während des allgemeinen Tiefwasserstandes (Januar bis 
März) 

 1 Probe während des allgemeinen Hochwasserstandes (Juni bis 
Ende August) 

Minimal müssen folgende chemischen Parameter untersucht werden:  

 Leitfähigkeit, pH, Gesamthärte, Chlorid Sulfat, Ammonium, Nitrit, 
Nitrat, Phosphat. 

Art. 4.05.104 Regelmässige bakteriologische Analysen des Quellwassers 

Die bakteriologische Kontrolle des Quellwassers muss zweimal jährlich 
durchgeführt werden und das gesamte Versorgungsnetz umfassen. Mi-
nimal müssen das Vorkommen von Keimen, von Escherichia Coli und 
von Enterokokken untersucht werden.  

Art. 4.05.105 Überwachung der Nutzungsbeschränkung 

Die Wasserversorgung der Gemeinde ist verpflichtet, die Einhaltung der 
Nutzungsbeschränkungen durch regelmässige Kontrollen zu überwa-
chen.  
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Art. 4.05.106 Stichprobenartige Überwachung von allfälligen Herbizid- und Düngemit-
teleinsatz 

Es ist periodisch zu prüfen, dass bei der landwirtschaftlichen Nutzung 
die Begrenzungen (Gülle Gaben pro m²) eingehalten werden, so dass 
sie das Grundwasser nicht gefährden.  

Art. 4.05.107 Stilllegung nicht zonenkonformer Anlagen 

Alle nicht zonenkonformen Anlagen müssen stillgelegt und allenfalls ent-
fernt werden. Dies gilt insbesondere für in den Schutzzonen S1 und S2 
situierte Tanks. Die Energieversorgung ist durch nicht wassergefähr-
dende Anlagen sicherzustellen (elektrisch, Solarenergie). 

Art. 4.05.108 Sanierung von bestehenden Bauten in den GW-Schutzzonen 

Die Gemeindebehörde hat die Sanierung von bestehenden Bauten in 
den GW-Schutzzonen gemäss Kapitel 9.2 der "Richtlinien zur Aus-
scheidung von Gewässerschutzzonen und Grundwasserschutzarealen" 
des Staates Wallis zu veranlassen. 

Art. 4.05.109 Punktuelle Massnahmen 

Die Gemeindebehörde hat zu veranlassen, dass die im zugehörigen 
Quellschutzzonenbericht genannten Massnahmen zum Schutz der 
Quellfassungen umgesetzt werden. 

Gegebenenfalls ist die Gemeinde verpflichtet, punktuelle Massnahmen 
oder punktuelle Verfügungen zum Quellschutz bezüglich Eigentumsbe-
schränkungen zu ergreifen. 

Art. 4.05.110 Weitere Massnahmen 

Die Verantwortlichen für die Wasserversorgung der Gemeinde sind ver-
pflichtet – gegebenenfalls unter Beizug von Fachleuten – die Grundei-
gentümer und Bewirtschafter in der Schutzzone in geeigneter Form mit 
den Nutzungsvorschriften vertraut zu machen und ihnen allfällige Ergän-
zungen mitzuteilen. Eine Erhöhung der Frequenz der Probeentnahmen 
ist je nach Befund vorzunehmen.  

Art. 4.05.200 Die Bodenbewirtschafter 

Die Bodenbewirtschafter sind dafür mitverantwortlich, dass die Quellfassun-
gen qualitativ einwandfreies Trinkwasser in beständiger, der natürlichen 
Schüttung entsprechender Quantität liefern. 

Ihnen obliegen hierzu folgende Pflichten: 

Art. 4.05.201 Einhaltung der Nutzungsbeschränkungen 

Die Bewirtschafter haben sich beim Einsatz von Herbiziden und Dünge-
mitteln an die in geltenden Vorschriften gemachten Bedingungen zu hal-
ten. 

Art. 4.05.202 Terrainverschiebungen / Umbrucharbeiten / Umpflanzungen 

Für Umbrucharbeiten und Umpflanzungen ist eine Bewilligung der Ge-
meinde einzuholen. Die Vorschriften für das Baubewilligungsverfahren 
sind analog anwendbar. Dies gilt insbesondere bei Terrainverschiebun-
gen und dem Gebrauch von Planiermaschinen. 
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Art. 4.06.000 Termine 

Die Nutzungsbeschränkungen für den Düngemitteleinsatz und das Verbot für 
den Pflanzenschutzmitteleinsatz gelten ab Inkrafttreten dieser Vorschriften.  
Die baulichen Massnahmen müssen bis spätestens 3 Jahre nach Inkraft-
treten dieser Vorschriften vollzogen sein. 

Art. 4.07.000 Strafbestimmungen 

Widerhandlungen gegen die Bestimmungen der vorliegenden Schutzzonen-
vorschriften sowie gegen die darin erlassenen Verfügungen werden gemäss 
Gesetzgebung über den Gewässerschutz bestraft. 

Vorbehalten bleibt die Anwendung der kantonalen oder eidgenössischen 
Strafbestimmungen (u.a. geltende Bauordnung). 

Art. 4.08.000 Entscheid bei Streitigkeiten 

Gegen Verfügungen der Gemeindebehörden kann gemäss Gesetz über das 
Verwaltungsverfahren und die Verwaltungsrechtspflege die Verwaltungsbe-
schwerde erhoben werden. 

Art. 4.09.000 Inkrafttreten 

Die Schutzzonenvorschriften treten nach Entscheid des Staatsrates definitiv  
in Kraft. 

Art. 4.10.000 Verschiedenes 

Der hydrogeologische Bericht und die Quellschutzzonenpläne bilden integ-
rierenden Bestandteil dieser Schutzzonenvorschriften. 

Art. 5: Referenztabellen für die Nutzungsbeschränkungen 

Art. 5.01.000 Allgemeines 

In den nachfolgenden Referenztabellen werden, geordnet nach Tätigkeiten 
und Anlagen, die Schutzmassnahmen und Nutzungsbeschränkungen aufge-
listet, welche innerhalb der Schutzzonen gelten. Mit Fussnoten werden Spe-
zialfälle und Ausnahmen erläutert. Zudem werden die Gefährdungspotentiale 
der einzelnen Nutzungen kurz erläutert. 

Art. 5.02.000 Referenztabellen 

Art. 5.02.100 Legende zu den Referenztabellen 

+ zugelassen 

+b grundsätzlich zulässig; Bewilligung nach GSchV Art. 32 erforderlich 

– verboten 

–b nicht zugelassen; die zuständige Behörde kann nach Prüfung des Ein-
zelfalls Ausnahmen bewilligen 
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